
[Autres informations: https://smb.museum-digital.de/object/144167 vom 08/07/2024]

Objet: Frauenbildnis

Musée: Nationalgalerie
Invalidenstraße 50-51
10557 Berlin
030 / 39783411
hbf@smb.spk-berlin.de

Collection: Alte Nationalgalerie

Numéro
d'inventaire:

A II 977

Description
Carl Brünner hatte neben Hans Thoma und Ferdinand Keller an der Karlsruher Akademie
studiert und als Gehilfe bei Hans Makart gearbeitet, bevor er sich als Porträt- und
Historienmaler einen gewissen Ruf erwarb. Das Bildnis einer alten Dame von 1884 entstand
höchstwahrscheinlich in Karlsruhe, wo Brünner seit 1883 ansässig war. Es erfaßt das von
den Spitzen der Haube gerahmte, faltige Gesicht in starker Nah- und Frontalansicht. Aus
großen dunklen Augen blickt die Dargestellte den Betrachter wachsam an. Ihr Mund ist in
Andeutung eines leisen Lächelns gebogen. Durch das kleine Format und den engen
Bildausschnitt hat das Gemälde etwas Privates; es spricht von der Vertrautheit des Künstlers
mit der Porträtierten, eine Vermutung, die durch die Provenienz aus Familienbesitz gestützt
wird. Eine Inschrift auf der Bildrückseite läßt vermuten, daß es sich um eine Tante des
Künstlers handelt. – Das Gemälde steht dem im 19. Jahrhundert beliebten Bildnisthema der
Mutter des Künstlers nahe, zu dem sich in der Sammlung der Nationalgalerie unter anderem
Arbeiten von Ferdinand von Rayski (Inv.-Nr. A I 1125), Alfred Rethel (Inv.-Nr. A II 868) und
Fedor Encke (Inv.-Nr. A II 897) befinden. | Regina Freyberger

Données de base

Matériau/Technique: Öl auf Leinwand
Dimensions: Höhe x Breite: 38,5 x 30 cm; Rahmenmaß:

58,5 x 50 x 4 cm

Événements

Peint quand 1884
qui Carl Brünner (1847-1918)
où
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